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Antworten auf folgende Fragen:

• Was bietet der European Energy Award® - eea ?

• Was meinen Kommunen dazu ? 

• Welche Verknüpfungen gibt es mit Energiekenn-

zahlenerfassung, Energiemanagement in zahlenerfassung, Energiemanagement in 

Kommunen?

• Welche Vorteile bietet der eea den Kommunen ?

• Welcher Aufwand ist mit dem eea verbunden ?

• Welche Kosten ergeben sich ?



Was der eea den Kommunen bietet 

Kommune
Standort-
Marketing

Steuerungs- und
Controlling-
instrument

Standort
Marketing

Interkommunaler
Leistungsvergleich

Klimaschutz Austausch

European Energy Award®  = eea



6 Kommunale Handlungsfelder  

Kommunale 

Entwicklungsplanung

15,6 % / 78 P

Externe 

Kommunikation

16,4 % / 82 PInterne 

Organisation

9,6 % / 48 P

EnergieEnergie

500 mögliche Punkte
verteilt auf 6 Handlungsfelder

European Energy Award®  = eea

Ver- und 

Entsorgung

25,4 % / 127 P

Mobilität

17,6 % / 88 P

Energie
Klima

Energie
Klima

Kommunale 

Gebäude

und Anlagen 

15,4 % / 77 P



Handlungsfelder - Beispiele

• Entwicklungsplanung / Raumordnung
z.B. Energiekonzept, Verkehrskonzept 

• Kommunale Gebäude und Anlagen
z.B. Systematische Gebäudeerfassung (u.a. energetische 
Bewertung,  Sanierungsbedarf, Controlling, Betriebsoptimierung

• Versorgung und Entsorgung• Versorgung und Entsorgung
z. B. Wärme aus erneuerbaren Energiequellen

• Mobilität
z. B. Stärkung ÖPNV, Radwegeausbau, Verbrauch Fzg. Verwaltung

• Interne Organisation
z.B. Energieteambildung, Prozessmanagement, Weiterbildung

• Externe Kommunikation
Durchführung von Energiesparprojekten an Schulen



Das eea - Verfahren

Ist-Analyse

Energiepolitisches 
Arbeitsprogramm A
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it

• Maßnahmenkatalog
• Punktzahl
• Stärken-Schwächen-
Profil

• Basis Ist-Analyse
• Prioritätenliste Arbeitsprogramm

Projektarbeit

Zertifizierung und 
Auszeichnung
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• 50% eea
• 75% eeaGold

• Was tun!



Maßnahmenkatalog 
(Audit-Tool)

Handlungsanleitung 
Programmordner

(Dokumente + Vorlagen

Instrumentenbaukasten eea

Checklisten 
Ist-Analyse

100 % Maßnahmen-
Katalog

Wirkungstool
ECORegion smart

Webseiten:
www.european-energy-
award.de
www.KommEn.NRW.de
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Umsetzungs-

Struktur, Prozess, gesellschaft liche 
Relevanz

Punkte / Prozente

Das Audit-Tool

10

Erfolgsquote



Die Ist-Analyse

Stärken- Schwächen Profil der Kommune



Bereich Maßnahmebeschreibung Projekt Priorität Zeitraum Verantwortlich Beschluss

1.1.2 Bilanz, 
Indikatorensysteme

Erstellen einer CO2-Bilanz mit teilweise 
einbezogenen Verkehr und private HH 
und der CO2 - Bilanz der Kommunalen 
Liegenschaften.

1 2010 Gebäude-
management

ja, Finan-
zierung

2.2.2 Erneuerbare Energie 
Elektrizität

Prüfung weiterer eigener PV-Anlagen, 
Planung von Anteilsbeteiligung und 

3 2010/ 2011 Dezernent 
Bau

Nein

Der Maßnahmenplan

Wo? Was? Wann?    Wer?

Elektrizität Planung von Anteilsbeteiligung und 
Verpachtung z. B. von Dachflächen   

Bau

3.7.3 Energetische Nutzung 
von Bioabfällen

Stadtwerke errichten ein Biomasse 
HKW auf Holzbasis, Inbetriebnahme

1 2009 - 2011 SW liegt vor

5.2.4 Weiterbildung jährliche Durchführung einer 
Energiesparwoche in Kernverwaltung 
und allen städtischen Unternehmen 

2 2009 - 2011 BM liegt vor

6.4.2 Finanzielle Förderung Fortführung Förderprogramme der SW:
- Erdgasförderprogramm für 
Erdgasherde
und Erdgaswäschetrockner 

- Förderung für Erdgasfahrzeuge
- Ökoprofit

1 2010 ET-Leiter, 
SW

erforder-
lich



www.european-energy-award.de



Webseite KommEN



Benchmark eea Kommunen

Zertifizierte Kommunen in Deutschland:

• 8 European Energy Award®Gold
(1 Thüringen, 1 Baden-Württemberg, 6 Nordrhein-Westfalen)

• 54 European Energy Award®
(Stand: 01.01.2010)



Stimmen aus den Gemeinden

• „ Wir sind gut, und wir können es  
beweisen!“

• „Jetzt haben wir endlich eine syste-
matische Erfassung und Bündelung 
vorhandener  Aktivitäten!“

• „Durch die Teamarbeit hat sich die • „Durch die Teamarbeit hat sich die 
Zusammenarbeit verbessert, da die für 
das Thema wichtigen Personen an 
einem Tisch zusammen sitzen!“

• „Bei dem Maßnahmenkatalog sind wir  
auf gute Ideen gestoßen und können 
damit Einsparpotenziale erschließen!“



Beispiel: Energiemanagementsystem 
eea-Stadt Oldenburg

Verwaltung von ca. 100 Liegenschaften in Eigenregie

1994  Beginn Verbrauchserfassung manuell durch 
Hausmeister  

1998 Aufbau Managementsystem (Eigenentwicklung, 
Access-Basis)Access-Basis)

2003 Erweiterung: Übernahme EVU Daten, verbesserte 
Darstellung Verbräuche (Tabellen, Graphik)

2006  Teilnahme am European EnergyAward® 

2008 CAFM System erweitert  um Energiemodul, 
Verknüpfung mit Gebäudemanagement, im Aufbau

2009 Monatszählerstandserfassung mit PDA
Ausstehend: Übernahme Datenbestand aus Access-
Datenbank



Beispiel: Energiemanagementsystem 
eea-Stadt Oldenburg

Funktionsumfang des CAFM im Energiemodul:

- Automatisierte monatl. Plausibilitätsprüfung Verbräuche

- Nutzung des Energiemoduls für verschiedene 
Auswertungen (Berichtswesen) wie z.B.

• Gebäudegruppenbetrachtung• Gebäudegruppenbetrachtung

• Verbrauchsgrenzwertüberschreitung

• Liegenschaftsüberblick

• Kennzahlenfortschreibung

- Kleinster Verbrauchserfassungszeitraum = täglich 
(Sonderfälle)

- Rechnungsstellung an Nutzer (Vermieter-Mieter-Modell 
im Eigenbetrieb, Gebäudewirtschaft und Hochbau)



Beispiel: Energiemanagementsystem 
eea-Stadt Oldenburg

- Personeller Aufwand:

• Aufbau: ca. 0,5 Mannjahre für erstes eigenes Access-
Produkt

• Pflege: ca. 0,5 Mannjahre/Jahr im Mittel, auch 
händische Zählerstandsübertragung berücksichtigthändische Zählerstandsübertragung berücksichtigt

- Investitionen:

• 10.000,- € Erweiterung Access-Datenbank

• 40.000,- € Energiemodul Conject-FM

• 20.000,- € PDA’s mit Softwarelizenzen für manuelle 
Zählerstandserfassung

• Messfühler nicht vorhanden; jedoch mobile 
Messtechnik für Einzelfallüberprüfung (20.000 €)



• Kommune erzielt Energieeinsparungen, reduziert die 
CO2-Emissionen

• Effiziente Maßnahmen werden gemäß Prioritätenplan 
der Kommune gezielt umgesetzt, nicht aufgrund 
persönlicher Vorlieben, ad-hoc Entscheidungen

Vorteile eea für Kommunen

persönlicher Vorlieben, ad-hoc Entscheidungen

• eea ist ein modernes Instrument für effizientes und 
interdisziplinäres Verwaltungshandeln

• Mit dem eea wird ein dauerhafter verwaltungsinterner 
Verbessrungs- und Controllingprozess etabliert



Beispiel: eea-Gemeinde Everswinkel (9.500 EW)

Vorgehen: Plausibilitätsprüfung Energieverbräuche 
kommunaler Objekte,  Aufdeckung überhöhter 
Stromverbrauchs

Finanzielle Vorteile – Beispiel 1

Stromverbrauchs
Maßnahme: Turnhalle – regelungstechnische 
Einstellungen optimieren
Ergebnis: Einsparung seitdem von 2.000,00 €/ Jahr 



Beispiel: eea-Stadt Telgte (19.500 EW)

Vorgehen: Identifizierung und Analyse von Ausreißern 
bei den Energieverbräuchen des Freibads
Maßnahme: Modernisierung Wasseraufbereitung 

Finanzielle Vorteile – Beispiel 2

Maßnahme: Modernisierung Wasseraufbereitung 
Freibad (12.000 € Investition)
Ergebnis: Umsetzung der Maßnahme erbringt 
Einsparung von über 15.000,00 € pro Badesaison  



Beispiel: eea-Stadt Solingen (162.500 EW)

Vorgehen: Schwachstellenanalyse, Maßnahmenplan mit
Prioritäten  
Maßnahmen: z. B. Optimierung von Anlagen, 

Finanzielle Vorteile – Beispiel 3

Investitionen in erneuerbare Energien, Ausbau KWK, 
Schulungen
Ergebnis: 2009 ca. 300.000 € weniger für Wärme, 
Strom, Wasser ausgegeben als 2006

� Systematische Einsparungen egalisieren jährliche 
Ausgaben für Teilnahme am European Energy 
Award® Prozess



• Umsetzung der Maßnahmen bewirkt  Umsatz bei 
regionalen Betrieben, damit auch Stärkung der 
regionalen Wirtschaftskraft

• Regionale Wertschöpfung stärkt die Einnahmesituation 

Ökonomische Vorteile für Region

• Regionale Wertschöpfung stärkt die Einnahmesituation 
der Kommune

• Strukturierter und klarer Maßnahmenplan verbessert 
Grundlage bei der Beantragung von Fördermitteln



• eea-Berater ist auch Energieexperte

• Erfahrungsaustausch mit Kommunen gibt Anregungen 
für die kommunale Energiepolitik

• Bürgerbeteiligung stärkt Akzeptanz der Energie- und 
Klimaschutzpolitik der Kommune 

Mehrwert für Kommunen

Klimaschutzpolitik der Kommune 

• Kommune entwickelt fortschrittliche Energie- und 
Klimaschutzpolitik

• Imagegewinn durch Auszeichnung mit dem European 
Energy Award® 



Beispiel: Kommune mit etwa 35.000 Einwohnern
ein(e) Teamleiter(in), etwa 5-6 Teammitglieder:

� bis zur Erstzertifizierung (ca. ein Jahr)
Teamleitung ca. 80 Stunden 
Teammitglieder ca. 40 Stunden

Personalaufwand

Teammitglieder ca. 40 Stunden
� kontinuierliche Arbeit

Teamleiter ca. 20 Stunden pro Jahr
Teammitglieder ca. 10 Stunden pro Jahr

� Umsetzung: Aufwand abhängig von den Maßnahmen 



• Jährlicher Programmbeitrag
(Lizenzvertrag Bundesgeschäftsstelle)

• Beratungs- und Moderationsleistungen
(eea-Berater; Beratervertrag)

Kosten und Leistungen für Kommunen

• externes Audit
(Auditor; Vertrag Audit)

• Für 4.500 Einwohner Kommune im ersten Jahr rd. 
10.500,- €, danach ca. 7.200,- € pro Jahr 



Ergebnis Modellversuch Landkreise

• eea-Instrumente eignen sich auch für Landkreise
• Landkreise haben Handlungskompetenz für die 
eigene Energie- und Klimaschutzpolitik und die der 
Gemeinden.

• keine grundsätzliche Erweiterung des 
Maßnahmenkatalogs Gemeinde und Städte für 
Landkreise erforderlich
Maßnahmenkatalogs Gemeinde und Städte für 
Landkreise erforderlich

• Anpassungen des Maßnahmenkatalogs werden 
aktuell vorgenommen

• Arbeitsunterlagen für Landkreise und eea-Berater 
werden ausgearbeitet

• Start mit neuen Landkreisen zum Frühjahr 2010 
vorgesehen



Der eea in Deutschland
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Gesamt: 11.6 Mio.  Einwohner  

Kleinste Gemeinde: 1.540 Ew. (Ascha, Bay.).

Größte Stadt: 590.000: Ew (Dortmund, NRW)
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Kontakt

Bundesgeschäftsstelle des European Energy Award® 
B.&.S.U. Beratungs- und Service-Gesellschaft Umwelt 
mbH 
Herr Leonard Meyer
Frau Petra Reinecke
E-Mail eea@bsu-berlin.deE-Mail eea@bsu-berlin.de
Tel.:   030 / 390 42 - 82

www.european-energy-award.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


